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^exanküe Raffen.

$aê Sîamofleëfcljroert ' ber pteufeifdjen SJÎaigefefte, rrjclcieê über ben

§äuptetn beê Jîletuë "jing, roirb, nadjbem man ifjm bie ©pifce abgebrochen,
in eine fefjt leberne ©djeibe geftedt. SMelleidjt trägt ber pteufeifdje Mtuê=
minifter baê ©djroett nodj nadj Sanoffa afê ©eitenftüd ju einem bort net*
roatjtten 33üf)ergeroanb.

Igdj bin ber Süffelet ©freier
Unb netnefjme fo unter ber §anb,
Safe man mit bem fdjönen ©panien
3n Untetfjanblungen ftanb.

SJtan orbnet bie Sïicbettaffung

©o vice-versa per se

S)aë nennt man mit feinerem Sluêbrud:

La réciprocité.

Saê freut micf) nun ganj unfäglicfj,

SBaê fann idj benn nun banor?

Safe man eê enblidj befennet,

33iel ©panif d)eë fömmt bei unê oor!

Set 93unbeëoerfammIung foll bemnädjft ber Slntrag gefteDt roerben, ob

nidjt ben 3ulu Gaffern ber Irieg ju erftären fei, ba fie ben Sprinjen Sulu

umgebradjt tjaben anftatt ben Sanbammann Sîufdj.

<^ pem aarpuifdjen $ro|en %<sX%. ^
Sic Urnen wollt 3tjt nidjt jur SBafjl?

D, icb begreife Sure Oual.
SJtan nimmt nielleidjt ê'SJÎanbat Sudj auS ber SEafaje

Unb legt bann in bie Urnen Sure Slfdje!

'gäetßmfirbifle 'gCeßerrafdjung. ^
SBepfJt (baê Saêfer Stbtefebud) burdjgeljenb unb lefenb) :

S. »utftjatbt J. U. D.

A. SBifdjoff J. U. D.

M. 33reiêroerct J. U. D.

U. STCerian J. U. I).
E. ©artoriuê J. U. D.

L. SBifcbet J. fj. D.

9lei aber, ê'ift erfdjrögglig, i üferem SBafet fo nieli 3"be! §otribet!

^fanisfaits an Jabisfaus. ^j
Stjee le ©ramm.

©enef fjat bie ïfjrânung non fiirdje unb ©taab auëgeêbiodjen.

SBapfne bir in ©efj tult baê fafjn man roieber lofjtern ; ber SJlctjtmilliob

ifjt nidjt roeit.

©taniëlauê.

e?5= "gtus ber prüfen fdjnfe.

3nfttttïtor. 2>d) fjabe Sfjnen nun bie umfaffenben SBegriffe etflätt. Sllfo,

©ie, roaê ift ein StUeê umfaffenber SBegriff

Utefrut. Sin Sllleê umfaffenber SBegriff ift ift entroebet ein

©attenjaun obet ein netliebtet Dffijiet.

-gtits bem 'gtefifanb. =5co

<$fait. SBeifet ®u, roatum bafî fte bett e fo ©tede 311 be Siebe g'ftedt fjei?

SaloB. Siei obet eê roitb benf fn, bamit bafî b'SRebe djeu btanne ufe

flattere.

©fait. SBüeft g'feljlt fi fjei bie Siebe ijg'ftedt, bamit fidj b'Seblüt djeu

branne tja, roe ft nom fer übrige SBn trinte.

Jtnnfpmo?. ^
Së tft nun in bet ïfjat bie öffentliche SJieinung
©eljeimet §afe unb Sîeib in frömmelnbet Stfdjeinung.

£err Senfi. §änb ©ie'ë au g'fjött, mi Setefjttifti, be grofe SBötfefaal
fei e fo gut afuftifdj?

Srau ©tttbttidjter. gtnli, i fja'ê g'läfe im 23lättli ; abet fägeb ©i, roaë ift
au baê, afauftifcfj?

$err «yenft. 3ä, ©i feçeb mi mit bem gtögli e cfjli ine SSetlegetjeit ; baê

djamer nüD e fo mit eim SBöttli fäge. Stjutj : SlfuftifdJ ift ôppiê,
roenn'g guet tönt.

Srau Stautridjter. ©0, fo, ä bafj! ©aê roilli jeg abet gtab bi ntnner

grünbin abringe; mir fjänb geftet e fo e fdjônê afuftifdjcê
^afidjränjli g'fjafj.

Söeitem £ert fiefje in ber 3lnnnncen=23eilûge.

©rteffaftrn ber Stebaftton.
i. B. 3m Suj. £agbt." fudjen 24

gcfinuung«tüdjtigc, junge SDcänuet auf biefem

nidjt metjr uugeroöljultdjen SBege etroa jtoei
SDufccnb gelungene £bä)ter fennen ju
letnen, benen ein einfadje«, ftieblidje« unb

gr ajiöf es Familienleben am .Sjerjen liegt.
©oldje Stödjter, roelctje gemäfe itjrer grstebung
einen Surft, einen Siarou ober gar ÜJiit-

glieb ber Jeunesse dorée baben ju müffen
glauben, tonnten trofc tiei'Ooiragcnber©djön'
ijeit unb SSorrocifuug bc« 3Jtaturität«btplom«
nidjt bcrüdfidjtigt werben." SUu! SDa gibt'«
für ®tumpfuä«djcn roa« ;u riedjen.
Champion. SBir mödjten nidjt einmal ben

©djein baben, al« ob roir bi« (Slaborate

f -29t t kiefe« §crrn Icf£" würben. 3m Uebrigeni \,J" ~\^ÊÊÊjÊ fott entfprodjeu werben. E. W. i. R.

73 lîI^A \Sß^*\p^ ®iefe« Sitat fdjon frfibet ocnrertljet.
J. B. i. Wr. Kämpfen ©ie bie augebobene
©dtladit auf bortigem Sßla^e au«; fte ent=

bebrt be« allgemeinen Sntercffe«. H. H. i. Zg. «eften ©auf ; »erroenbbar.
Jobs, ©ie wollen lviffen, 10a« roir jetst benfen'? 9hm roobl, roir beuten, ©ie

roifien e« itidjt. H. i. K. 3um S|3olemifiren baben roir feinen 5)3lal3.

W. i. F. Unterem gefetytrr übevrotefen. B. i. U. SBa« ein iöunbegratb mit
einem TOatfcifer gemein bat? SJBabrfdjeiulid) nidjt«, al« bie breijä^rige 2lmt«=
bauer. S. P. i. S. ©efjr gut; beften SDanf. R. i. Wl. ©anj Sbrer
ÎKeinung. H. i. (Sin ©àjfcdfcbufe ift febr oft oon größerer îBebeutung,
«l« man glaubt. Th. S. i. Z. Sßenn bie übrigen brei roie ber erfte ber

Bier ©riefe an bie 2ltl)ener" ausfallen, bann fann man nur bebauern,_ bie

3eit mit bem Siefen »erloren ju baben.' Fax von Dulpen. ©ie febreibett

un«: @ccl)rtcfter §err SRebafter ®in ganj aubercr St)ai'atter linD allc6 cin
»iel tieferer ©inn lag in ber beroufeten tSinfcubuttg b'rin. SBebaute, bafe ©ie'«
nidjt oerftanben, unb gar nod) roa« SappifdjeS" b'rin fanben. SDie Uvfadjc,
rooratt« bic SBirfung fam, roar eine poetifaje @cfajaft«ietlam !" 35, roenn
fääb ifdjt Stber ba« oerfteljen roir eben nidit. SDer Äopf fönnte ja nodj
oiel eljer einem Sfubel augeljörcn. Dr. Seifensieder. Qs roirb un« oerbürgt,
bafe biefer Sage ciu in ben SRebgcliittben oon ©ranbfon bctuntfpaäierenber
grember oon bem Garde champêtre al« bcr »erbafete unb au«gefdjricbcue
Monsieur Phylloxéra arretirt uub bem 3îtdjter jugefübrt rourbe. SDa« ift
roaabtlänbifdj. C. R. i. B. SDie unlcferlidjc Untcrfdjrift bicfe« Juge
d'instruction wirb roaljvfajetulid) genau feinem Ültnten entfpredjeu. J. F. i.
New-York. a3ticflidj ba« SBcitere. ©tuubfäljlid) einnerfianben. K N. Un=

braudjbar. 0. 3n einer Süpotbcfc. Lerche. Sin gcuillcton eine« Ijieftgcn,
Kielgelcfcucn Sölattc« beginnt mit ber SBorftellung einer jungen ©attin »on
adj'tjebn Saljrcu, roeldje bereit« ciu SDÎabdjeu oon fedj« uub einen ©üben
oon oier 3«')tcu ^at. SDanu beifet e« roeiter in berfelben ©efdjidjtc oou einer

funfjcbnjäbrigcn SJraut roörtiidj: SUrito'« S3cglciter, £)«far SBatlncr, feit
einigen SBodjen gliidlidjer SBtäutigam feiner emsigen ©djrocftcr, bei tuclajer
er jahrelang. Sßater fte lie »ertreten k." SfticbJ roabr, roa« müfjcn ba« für
Sujtänbe fein? SDa« ift eben Hausse unb Baisse. Terschiedenen :
StnonnnteS wirb ntcfjt berüctfinjttgt.

4&teju eine "ülnnouccu ^eilii^c.

Geränderte Waffen.

Das Damoklesschwert' der preußischen Maigesetze, welches über den

Häuptern des Klerus hing, wird, nachdem man ihm die Spitze abgebrochen,
in eine sehr lederne Scheide gesteckt. Vielleicht trägt der preußische

Kultusminister das Schwert noch nach Canossa als Seitenstück zu einem dort
verwahrten Büßergewand.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und vernehme so unter der Hand,

Daß man mit dem schönen Spanien
In Unterhandlungen stand.

Man ordnet die Niederlassung

So vice-verss per 8«z

Das nennt man mit feinerem Ausdruck:

1.» réciprocité.

Das freut mich nun ganz unsäglich,

Was kann ich denn nun davor?

Daß man es endlich bekennet,

Viel Spanisches kömmt bei uns vor!

Der Bundesversammlung soll demnächst der Antrag gestellt werden, ob

nicht den Zulu-Kaffern der Krieg zu erklären sei, da sie den Prinzen Lulu

umgebracht haben anstatt den Landammann Rusch.

c-^ Dem aargauischen Hroszen Aath. ^>
Die Urnen wollt Ihr nicht zur Wahl?
O, ich begreise Eure Qual.

Man nimmt vielleicht s'Mandat Euch aus der Tasche

Und legt dann in die Urnen Eure Asche!

Werkwürdige Überraschung.

Beppi (das Basler Adreßbuch durchgehend und lesend):

8. Burkhardt 5. v. 0.
Bischoff 1. li. II.

N. Preiswerck ^. v. v.
II. Merian 1. II. s).

L. Sartorius .l. tl. I).
Bischer I. ls. s).

Nei aber, s'ist erschrögglig, i üserem Basel so vieli Jude! Horribel!

Stanislaus an Ladislaus.

Thee le Gramm.

Genef hat die Thränung von Kirche und Staad ausgesbrochen.

Wapsne dir in Geh tult das kahn man wieder löhtern; der Mchrmilliod

ißt nicht weit.
Stanislaus.

Uus der Uekruten schule.

Jnstrnktor. Ich habe Ihnen nun die umfassenden Begriffe erklärt. Also,

Sie, was ist ein Alles umfassender Begriff?
Rekrut. Ein Alles umfassender Begriff ist ist entweder ein

Gartenzaun oder ein verliebter Offizier.

Q?-- Aus dem Aebland. -s-^)

Esan. Weißt Du, warum daß sie dert e so Stecke zu de Rebe g'steckt hei?

Zakob. Nei oder es wird denk sy, damit daß d'Rebe cheu dranne ufe

flattere.

Esau. Wüest g'sehlt si hei die Rebe yg'steckt, damit sich d'Reblüt cheu

dranne ha, we si vom ser ndrige Wy trinke.

c.-^ Sinnspruch. ^>
Es ist nun in der That die öffentliche Meinung
Geheimer Haß und Neid in frömmelnder Erscheinung.

Herr Feufi. Händ Sie's au g'hört, mi Verehrtisti, de groß Börsesaal
sei e so gut akustisch?

Frau Stadtrichter. Fryli, i ha's g'läse im Blättli ; aber säged Si, was ist

au das, akaustisch?

Herr Feufi. Jä, Si setzed mi mit dem Frögli e chli ine Verlegeheit; das

chamer nüd e so mit eim Wörlli säge. Churz : Akustisch ist öppis,
wenn^ guet tönt.

Frau Stadtrichter. So, so, ä bah! Das willi jez aber grad bi myner

Fründin abringe; mir händ gester e so e schöns akustisches
Kafichränzli g'hah.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
i. IZ. Im Luz. Tagbl." suchen 24

gesinnuugSlüchlige, junge Männer auf diesem

nicht mehr ungewöhnlichen Wege etwa zwei
Dutzend gelungene Tochter kennen zu
lernen, denen ein einfaches, friedliches und

graziöses Familienleben am Herzen liegt.
Solche Töchter, welche gemäß ihrer Erziehung
einen Fürst, einen Baron oder gar Mitglied

der vermesse àorês haben zu müssen

glauben, könnten lrotz hervorragender Schönheit

uud Vorweisung des Maturilätsdiploms
nichl bcrücksichligl werden.' Au! Da gibt's
für Stumpfnäschen was zu riechen.

Lbampion. Wir möchten nicht einmal den

Schein haben, als ob wir die Elaborate
diese« Herrn lesen würden. Im klebrigen
i°ll entsprochen werden. î i. R.

1^ M'^^à Dieses Cilal scbou früher verwerthet.
^. L, i. 'Wr. Kämpfen Sie die angehobene
Schlacht auf dortigem Platze aus; sie

entbehrt des allgemeinen Interesses. L. H. 1. Beste» Dauk ; verwendbar.
lobs. Sie wollen wissen, was wir jetzt denken Nun wohl, wir denken, Sie

wissen es nicht. II. i. ü. Zum Polemisiren haben wir keinen Platz.
V. i. Unserem Zeichner überwiesen. S. i. II. WaS ein BundeSrath mit
einem Maikäfer gemein hat? Wahrscheinlich nichts, als die dreijährige Amts-
dauer. 8. i. 8. Sehr gut; besten Dank. R. i. V». Ganz Ihrer
Meinung. II. i. Ein Schreckschuß ist sehr ofl von größerer Bedeutung,
als man glaubt. Ib. 8. i. 2. Wenn die übrigen drei wie der erste der

vier Briefe an die Athener" ausfallen, dann kann man nur bedauern, die

Zeit mit dem Lesen verloren zu haben. ?ax von vnlpen. Sie schreiben

uns: Geehrlcster Herr Redakler Ein ganz anderer Charakter und auch ein
viel tieferer Sinn lag in der bewußten Einsendung d'à. Bedaure, daß Sie's
nicht verstanden, und gar noch was Lappisches" d'rin fanden. Die Ursache,

woraus dic Wirkung kam, war eine poetische GcschäflSrctlam !" Jä, wenn
sääb ischt! Aber das verstehen wir eben nichl. Der Kopf könnte ja noch

viel eher einem Pndel angehören. Dr. Ssikôusisàor. Es wird uuS verbürgt,
daß dieser Tage ciu in den Rebgcla'nden von Grandsvn herumspazierender
Fremder von dem lZarclo obampötrs als der verhaßte und ausgeschriebene
Monsieur kuxlloxera arretirt und dem Nichter zugeführt wurde. DaS ist
waadtländisch. v. R. i. S. Die unleserliche Unterschrift dieses ^UAS à'in-
struetiov wird wahrscheinlich genau seinem Amten entsprechen. ^. Z.

blsv-Vorlr. Brieflich das Weitere. Grundsätzlich einverstanden. Iii.
Unbrauchbar. 0. In einer Apotheke. I,ercà Ein Feuilleton eines hiesigen,
vielgelescnen Blattes beginnt mit der Vorstellung einer jungen Gattin von
achtzehn Jahren, welche bereits ein Mädchen von sechs und einen Buben
von vier Jahren hat. Dann beißt es weiter in derselben Geschichte von einer

fünfzehnjährigen Braul wörtlich: Arno'« Begleiter, Oskar Wallncr, seit

einigen Wochen glücklicher Bräutigam seiner einzigen Schwester, bei welcher

er jahrelang Vaterstelle vertreten :c." Nicht wahr, was müssen das für
Zustände sein? Das ist eben Hausse und Laisse. Vvrsodivàenen :
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annonce»» -Beilage.
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